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AB die ADgehörige.
des MORAMHBD JUSSUJ'
in Palästina

An das
BUro der Arabischen
Liga, 5300 Bonn

An das IxekutiTkomitee
der PLO
Beirat, LibanOD

Wir, die Aasehörigen von politiachen Getangenen in der BRD, schreiben
diesen Briet in Sch.ers und solidarischer ADteilna~ .nläßlich des
Todes YQa MOHAMMBD JUSSUF in Beirut •• 18.10.79

Wir haben ertahrea, daß MOHAMMED JUSSUF durch psychologische und
physiache Folter durch ~tglieder der Geheimdienste BND und MOSSAD
in dea Tod getrieben wurde.

~ttela Drogen und indem .an ihn mit Repressaliea segen seine Paalliei. besetzten Paläatina bedrohte, wollte ••• ihn zwiagea, segen seia
eigenes Volk zu kä.pfen und einen Mordanschlag gegen Aba Ijad aasza­
ttibrea.
Folter und Mord in den Gefängniasen der BRD haben Geschichte:

A. 8.5.76 wurde ULRIKE MEINHOF in ihrer Zelle tot autgefunden.

Am 18.10.71 starben unsre Angehörigen ANDREAS BAADBR, GUDRUK ENSSLIK
und JAK CARL RASPE im Getän~a Stuttgart-St~ei. und INGRID
SCHUBERT •• 12.11.17 in Stadelheim durch Irhängen und KopfachUsae.
Wir Bind davon überzeugt, daS sie ermordet wurdeD.

Biae Aufklärung der Todesumstände warde .ystematiach verhindert.
Stattdes.e& warde die Farce einer staatlichen Untersuchung Teransta1te~.
Die staatliche Veraion ("Selbatmord") ist durch die Aussage der über­
lebenden Gefangenen IRMGARD MÖLLER und zahlreiche Widersprüchlichkei­
ten und Vertuachungen der staatlichen Darstellung und VorgehenBWeise
widerlegt.
Im März '77 war offiziell bekannt geworden, daS Mitglieder TOB Geheim­
diensten.(~ND und Verfassungsschutz) die Gespräche der Getangenen ~t
ihren Verteidigern belauscht hatten.
Die jetzt bekannt gewordenen Vortälle in den Haftanstalten Straubing,
Amberg, Landsberg, Stadelheim und Berlin bestätigen erneut unsere Ver­
mutung, daß auch vor zwei Jahren Geheimdienste an der Ermordung unser­
er ..Angehörigen beteiligt waren.
Seit Jahren haben CIA, MOSSAD, BN» und andere Geheimdienste in Zu.•••e.­
arbeit mit der deutschen Polizei (BIA!LKA) Zugang zu politischen Ge­
faagenen in der BRD. Dies geschieht mit Vissen, Verantwortung uad
ötfentlicher Legitimierung höchster RegieraBgsstellen.

Die Umstände der Haft und die Behandlung Ton MOHAMMED JUSSUP in einem
westdeutschen Gefängnis seigen erneat, daS die BRD-Regierang und die
_it ihr verbündeten Geheimdienste vor keine. M1ttel zurückschrecken,
wenn es u. die BekKmptong des politischen Gegners geht.

Diese Töllige Rechtlosigkeit, der'Geiselstatus der politischen Getange­
nen in der BRD erfordert eine pe~anente Koatrolle ihrer SituatioB
durch die "Internationale ~o.tssion zu. Schutz der politische. Ge~anse­
nen und segen Isolation.hatt", deren Arbeit bislane von Regierung
und Behörden behindert wird.

- Wir verlaneen die restlose Aufklärung der Praktiken in- und auslän­
discher Geheimdienste in den Gefängni.sen der BRD, der Morde am
18.10.77 in Stammheim und Am 12.11.77 in Stadelheim, und der Ver­
antwortlichkeit der Bandesregierung an de. geplanten Mordanschlag
segen Abu Ijad durch eine unabhängige Unter.uchungsk~asion 1

An2ehörige von politischen Gefangenen der BRD-
Kontaktadresse: Helmut Ensslin, Traubenstr.61, 7 Stuttgart


